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Von unserer Redakteurin
Angela Groß

N ach Gesprächen im Vorfeld
könnte es jetzt losgehen: Die
Gemeinde Untergruppen-

bach beantragt eine Rebflurbereini-
gung „Unter dem Schloss“. Um den
Weinanbau am Burgberg zu erhal-
ten, ist es notwendig, dass die einzel-
nen Parzellen neu geordnet und um-
gestaltet werden. Wenn zersplitterte
Flächen zusammengelegt werden,
wäre ein wirtschaftlicheres Arbei-
ten möglich. Ziel ist außerdem, eine
parallele und durchgängige Bewirt-
schaftung zu erreichen. Momentan
haben Eigentümer oberhalb und un-
terhalb des Gewannstoßes Grund-
stücke. Die Rebstöcke sind sehr alt,
Rodung und Neuanlage stehen na-
hezu überall an. Eine Planie, um un-
gleiche Stellen auszugleichen, wür-
de sich jetzt anbieten.

Hinzu kommt, dass es im Reb-
hang keine öffentlichen Wege gibt,
dass einzelne Bereiche schwer zu-
gänglich und Kanäle im Privatbesitz
sind. Eingestürzte Mauern, mit Bäu-
men überwachsene Flächen ma-
chen eine Bewirtschaftung unmög-
lich. Dann gibt es ein Problem mit
Oberflächenwasser, das durch
Rohrausläufe vom Burggelände auf
den unterhalb liegenden Weg und in
die Rebflächen geleitet wird.

Ein paar Eigentümer kamen auf
die Gemeinde zu, äußerten ihren
Wunsch, die Rebflächen dauerhaft
zu bewirtschaften. Steiles Gelände
und die Wohnhäuser unterhalb ma-
chen dies unmöglich.

Flächenmanagement „Es ist nicht
nur die Rebgeschichte“, sagte Fried-
rich Bopp, Leiter des Flurneuord-
nungsamts, im Gemeinderat. Die
Erschließungsstraße zur Burg, die
Idee, mehr Parkplätze um den Ver-
anstaltungsort Burg zu schaffen,
auch der Fußweg hinauf sind in der
Verwaltungsvorlage unter dem
Stichwort „Problemstellungen rund
um die Burg Stettenfels“ gelistet.
Diese sollen losgelöst von der Flur-
bereinigung in einem Flächenmana-
gement behandelt werden. Land-
wirtschaftlicher Betrieb, Weingärt-

ner, Tourismus: „Jeder hat seine
Nutzung“, betonte Bopp. Gute Lö-
sungen seien gefragt, hinsichtlich
der Zukunftsfähigkeit des Wein-
baus, aber auch Tourismus und Be-
sucher sollten zu ihrem Recht kom-
men – „in einem Abstimmungspro-
zess wollen wir alle mitnehmen“, so
Bopp. Gespräche im Vorfeld hätten
positives Feedback ergeben. Drei
Viertel der befragten Eigentümer
und Bewirtschafter hätten sich mit
einer Ausnahme zustimmend posi-
tioniert. Die finanziellen Aufwen-
dungen für die Geländeplanie soll-
ten sich in einem für die Eigentümer
vertretbaren Rahmen bewegen. Die
geplante Verfahrensfläche beträgt
83 Hektar. Auch für Gemeindechef
Joachim Weller geht es darum, „wie
etwas optimiert werden kann“.

Das Flurneuordnungsamt Heil-
bronn muss sich mit dem Ministeri-

um Ländlicher Raum abstimmen.
Um in das Arbeitsprogramm für
2017 zu kommen, stand die Ent-
scheidung des Gemeinderats aus,
der am Donnerstagabend ein positi-
ves Votum gab.

Vom Heilbronner Flurneuord-
nungsamt werden Schwaigern, Ne-
ckarwestheim und Untergruppen-
bach beim Ministerium ins Rennen

geschickt. Wenn dieses Arbeitspro-
gramm für Untergruppenbach frei-
gegeben ist, wird es eine Informati-
onsversammlung geben. Der Ge-
meinderat hat Norbert Weinert,
Herbert Sammet, Peter Möhle (Ob-
mann der Landwirte) und Matthias
Lutz als Vertreter für ein Sprecher-
gremium bestimmt, das als Binde-
glied zwischen Teilnehmern und

Behörde dient. „Flurbereinigung ist
ein schwieriger Prozess. Es soll
nachher so sein, dass die Qualität
stimmt“, sagte Bopp. Ein „guter
Schulterschluss“ sei notwendig.

Resonanz Gemeinderat Hermann
Steiner (Unabhängige Wählerge-
meinschaft) zeigte sich „einverstan-
den“. Norbert Weinert (CDU-Bür-
gerliste) betonte, dass Flurneuord-
nung immer in die Zukunft gerichtet
sei. Für den Schlossberg und die
Wengerter sei es die „letzte Chan-
ce“. Er plädierte dafür, dass alle Reb-
flächen, auch die steilen direkt un-
terhalb der Burg, in die Neuord-
nung hineingenommen würden. El-
len Mangatter (SPD) verlieh ihrer
Hoffnung Ausdruck, dass „es für
alle ein gutes Ende gibt“. Mit diesem
Gebiet sei für viele „ein Stück Hei-
matgefühl“ verbunden.

Burg Stettenfels ist zu einem großen Teil von Weinbergen umgeben. Sie ist auch ein beliebter Treffpunkt für Veranstaltungen. Foto: privat

Abgeschlossene Projekte
me rechtlich abgeschlossen. Die ande-
re fand beim Hohberg in Unterheinriet
in einem 2,7 Hektar großen Areal statt.
2008 wurden die ersten Trauben nach
der Neuordnung gelesen. Das Projekt
in Unterheinriet stand nach Aussage
von Karl Nied vom Flurneuordnungs-
amt in Heilbronn von Anfang an unter
einem guten Stern. ang

Auf Untergruppenbacher Gemarkung
gab es in der Vergangenheit zwei Reb-
flurbereinigungen. 2009 traf man
sich – drei Jahre nach der ersten Ernte
– am Donnbronner Hundsberg zu einer
Abschlussfeier. Es war die erste Flurbe-
reinigung in dem 76 Hektar großen Ge-
biet, das sehr steil war und sehr kleine
Flächen hatte. 2006 war die Maßnah-

Von Stefanie Pfäffle

Glänzend Es glänzt dieser Tage
überall im Rathaus von Untergrup-
penbach. Das liegt aber nicht etwa
an verfrühter Weihnachtsdekorati-

on, sondern an
der Ausstellung,
die noch bis Fe-
bruar hier zu se-
hen ist. Der Ober-
heinrieter Andre-
as Almstedt macht
unter dem Namen
AluAArz Kunst
aus Alufolie. „Vor
gut vier Jahren
habe ich mit

Kunst angefangen, erst klassisch
mit Aquarell, aber ich wollte etwas
machen, was nicht sonderlich ver-
breitet ist“, erklärt der 48-Jährige.
Almstedt ist gelernter Karosserie-
und Fahrzeugbauer, hat im An-
schluss Design studiert. „Dann hat
mich so etwas wie eine Midlifecrisis
überkommen, und so kam ich zur
Kunst.“ Er fing erst mit ganz norma-
ler Haushaltsalufolie an, inzwischen
hat er sich aber für eine etwas dicke-

re entschieden. „Das Schöne ist,
man kann Alu sehr gut prägen, und
das hält dann auch.“ So wird ein
Gang durch die Ausstellung auch
zur Entdeckungsreise nach bekann-
ten Mustern. Die Schmetterlinge
zum Beispiel – da ist Almstedt mit
Winterreifen drüber gefahren. Oder
der Bauch der Eule – das sind Pfan-
nenwender. Der 48-Jährige kombi-
niert Alu mit Aquarell, Fotografie
und Farbe, seine neueste Entwick-

lung sind aber zweiseitige Bilder,
die gut frei im Raum hängen kön-
nen. Jeden Sonntag bietet Almstedt
um 16 Uhr Führungen an.

Elektrisch Mittendrin im Rathaus
steht derzeit noch etwas anderes
aus Metall – ein E-Roller. Der war ei-
gentlich für Amtsbotin Jutta Ulrich
gedacht, aber der ist das gute Stück
zu groß, weswegen es jetzt den
Hausmeistern zur Verfügung ge-

stellt wird. Bekommen hat die Ge-
meinde den Elektroroller von der
Zeag, dem künftigen Energiepart-
ner. „Der Roller unserer Amtsbotin
hat einen Motorschaden. Eine Repa-
ratur lohnt sich nicht mehr“, erklärt
Hauptamtsleiter Peter Hirsch. Also
kam die Kommune auf die Idee, ob
sie nicht einen elektrischen Roller
von der Zeag bekommen könne. Bis
Ende 2018 klappt das, als Gegenleis-
tung gibt es einen Erfahrungsbe-

richt. Nur die Nutzerin kam nicht
klar, weswegen sie jetzt wieder ein
herkömmliches Gefährt, ganz so,
wie sie es gewohnt war.

Umtriebig Richtig Betrieb war am
Mittwoch beim Kaffee- und Informa-
tionsnachmittag des VdK-Ortsver-
bandes (OV) Untergruppenbach im
Café Stoll. 54 Mitglieder lauschten
den Ausführungen von Frauenver-
treterin Sybille Schukraft zum The-
ma Wohnberatung, da der eigentli-
che Referent krank war. „54 Mitglie-
der sind verhältnismäßig wenig.
Meist sind wir über 60“, erzählte sie.
Der OV bietet monatlich Veranstal-
tungen wie das Infocafé, Ausflüge,
Reisen oder im Dezember die Weih-
nachtsfeier an. „Wir kümmern uns,
und das kommt auch an“, freut sich
Schukraft. 230 Mitglieder zählt der
OV, darunter durchaus auch Jünge-
re. Nur ein Problem treibt sie jetzt
um: Ab Januar steht der Raum im
Café Stoll nicht mehr zur Verfü-
gung. „Wir hoffen, dass uns der Bür-
germeister helfen kann. Mit so vie-
len Leuten sind die Möglichkeiten in
Untergruppenbach rar.“
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Sozialverband VdK sucht neuen Raum – Hausmeister der Gemeinde fahren künftig mit StrSozialverband VdK sucht neuen Raum – Hausmeister der Gemeinde fahren künftig mit StrSozialverband VdK sucht neuen Raum – Hausmeister der Gemeinde fahr omen künftig mit Stromen künftig mit Str

Mit dem neuen E-Roller: Hauptamtslei-
ter Peter Hirsch.

Wählt ungewöhnliche Kombinationen: Andreas Almstedt stellt seine Kunst mit Alu-
folie im Rathaus aus. Fotos: Stefanie Pfäffle

Spaziergang
durch Unter-
gruppenbach
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Samstag
BEILSTEIN
Seniorenwohnanlage Haus Ahorn, Ilsfel-
der Weg 2. 13.00-17.00 Adventsbasar und
Tag der offenen Tür. Gudrun-Waidmann-
Stiftung

FLEIN
Flina, Sandberghohle 1. 13.00-18.00 Aus-
stellung der Fleiner Hobbykünstler mit Ni-
kolauswerkstatt und Springerle-Bemalung
Landgasthof s’Krügle, Kieselsgrund 1.
13.00 Scheunen-Weihnachtsmarkt

ILSFELD
König-Wilhelm-Zentrum, König-Wilhelm-
Straße 4. 17.00-23.00 Adventsmarkt

ILSFELD-AUENSTEIN
Tiefenbachhalle, Am Ochsenweg 1. 13.30-
15.30 Auensteiner Spielzeugbasar.  Regen-
bogen Tageseinrichtung für Kinder

OBERSTENFELD
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2. 20.00
R.E.A.C.H. - Country. Linedance und Coun-
try-Night. Platzreservierung unter �
07062 8893 oder kontakt@kulturverein-
oberes-bottwartal.de. Restkarten an der
AK 10/5 €

OBERSTENFELD-GRONAU
Mehrzweckhalle. 13.30-15.00 Spielzeug-
basar. Förderverein Lichtenbergschule

UNTERGRUPPENBACH
TSV-Sporthalle, Obergruppenbacher
Straße. 19.30 Lass d´Sau raus. Theaterauf-
führung der Säukübel-Bühne

Sonntag
ABSTATT
Blockhaus Seeger, Im Hohbuch 1. 11.00-
13.30 Oldtimer - Treffen

BEILSTEIN-BILLENSBACH
Vereinsheim. 14.00 Landfrauen Kuchen-
nachmittag

FLEIN
Flina, Sandberghohle 1. 11.00-17.00 Aus-
stellung der Fleiner Hobbykünstler mit Ni-
kolauswerkstatt und Springerle-Bemalung
Landgasthof s’Krügle, Kieselsgrund 1.
11.00 Scheunen-Weihnachtsmarkt
Sandberghalle, Talheimer Straße. 11.30
Lokal- und Schozachtalschau. Kleintier-
züchter – Entfällt!

ILSFELD
Königin-Charlotte-Stift, Schwabstraße
33. 15.00-17.30 Caféteria Jedermann
geöffnet

UNTERGRUPPENBACH
Gasthaus Ochsen, Hauptstraße 32.
15.00-17.30 Treffen für Jakobspilger und
solche, die es werden wollen. Pilgertreff
Heilbronn

UNTERGRUPPENBACH-DONNBRONN
Feuerwehrhaus. 15.30-18.00 Wein-Wan-
derung mit Köstlichkeiten von Wild-
schwein und Co. Elisabeth Schuhkraft .
Anmeldung unter � 0176 52598858

Geburtstage
Beilstein Sonntag: Ursula Schaubach
(75), Schmidhausen
Flein Samstag: Donzilia Pereira (85)
Ilsfeld Samstag: Elisabeth Kleber (80)
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Bürgersprechstunde
Die CDU-Landtagsabgeordnete
Friedlinde Gurr-Hirsch bietet ihre
nächste Bürgersprechstunde am
Montag, 21. November, von 8 bis 9
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
Beilstein an. Ihr Wahlkreisbüro ist
unter 07131 701541 oder info@gurr-
hirsch.de zu erreichen. Die telefoni-
schen Bürozeiten sind montags bis
freitags von 8 bis 12 Uhr. red

Beilstein

ter Joachim Weller. Ellen Mangatter
(SPD) verwies darauf, dass die In-
frastruktur vor Ort schnell wachse,
davon profitiere Untergruppenbach
als Wohngemeinde. Der Gemeinde-
rat stimmte dem Verwaltungsvor-
schlag einstimmig zu. ang

Die Hebesätze für die Grundsteu-
ern A und für die Gewerbesteuer
wurden 2004 letztmals erhöht, die
für Grundsteuer B 2006. „Das ist
eine lange Zeit, in der wir die Steu-
ern nicht erhöht haben“, sagte der
Untergruppenbacher Bürgermeis-

geraten, Maßnahmen zu ergreifen,
um die vorgesehene Fremdver-
schuldung zu begrenzen. Unter-
gruppenbach kann durch die Erhö-
hung der Realsteuern voraussicht-
lich 74 500 Euro mehr im laufenden
Betrieb einnehmen.

ter dem Durchschnitt im Landkreis
Heilbronn. Alle drei Hebesätze sol-
len zum 1. Januar des kommenden
Jahres auf 360 erhöht werden.

Die Kommunalaufsicht des Land-
ratsamtes hatte angesichts des an-
stehenden Investitionspakets dazu

UNTERGRUPPENBACH Heilbronn hat
es angekündigt, und auch Unter-
gruppenbach hat es vor: die Real-
steuern zu erhöhen. Die Gemeinde
liegt bei den Hebesätzen – Grund-
steuer A, Grundsteuer B und Gewer-
besteuer – mit 350 von Hundert un-

Hebesätze für Grundsteuer A und B sowie Gewerbesteuer steigen im kommenden Jahr
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